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Gliederung



• Was? Verhältnis EZ-HH, Kooperation, Effizienz

• Wo? Struktur, Planung, Implementierung

• Wen? Staaten, IOs, NGOs (Commitments WHS)

• Warum jetzt? Neue Krisen: komplexer, länger, teurer

• Wieso TP? Positionierung Expertise CACH

1. Einordnung



1. Strategie Erfahrung LRRD etc., IZA Programmdokument

Planung Regional- und Landesprogramme 

2. Organisation Keine Silos, integrierte Programme,

flexibles Personal

3. Arbeitsformen Nachhaltigkeit in HH Projekten

Preparedness in EZ Projekten

Integrierte Programme

4. Prinzipien Humanitäre Prinzipien, HVR, Lokalisierung, 

Wissenssicherung, Accountability

2. Caritas’ Verständnis



1. Operativ: Anleitung an Programme / PVs worauf 

bei Umsetzung des Nexus zu achten ist

2. Advocacy: Forderungen an Geber / internationale 

Gemeinschaft zur Umsetzung des Nexus

3. Strategisch: Aufstellen von «Collective Outcomes» in 

Nexus Programmen für CACH

3. Operationalisierung / Next Steps
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